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bäudes abgeht (zu der auch die Nachbargebäude gehören)

— also gerade das, was eine Haupterrungenschaft
wirklich moderner Architektur ist. Aber gegen solche

Bauerei, die gleich schlecht bleibt, ob sie nun mit
traditionellen oder modernen Bauformen hantiert, ist auch mit
offiziellen Wettbewerben nicht geholfen. p. m.

William Müller
le Peintre et son Oeuvre. 1881—1918. Texte de Adrien

Bovy, Paul Budry, Franeois Fosca. Avec XII planches.

Geneve 1933.

Fünfzehn Jahre nach William Mullers Tod erscheint

eine grossformatige Monographie, in vornehmer Ausstattung,

mit guten, von Freundeshand geschriebenen
Textbeiträgen und mit 12 ganzseitigen Abbildungen (allerdings
ohne Numerierung und Bilderverzeichnis). William
Muller? Sein Name ist in der deutschen Schweiz kaum

bekannt. Bin kleiner Kreis in Genf und Paris hat sein

Andenken gehütet und verbreitet sein Werk erst jetzt
mit dieser Veröffentlichung. Berner urchigen Stammes,

verlor der Künstler die Mutter bei seiner Geburt und

wuchs in Genf im grosselterlichen Hause auf. Er wurde
bernisch erzogen und lernte erst mit etwa zwölf Jahren
französisch. Trotzdem blieb er in Genf und Paris
zeitlebens verankert in einem Freundeskreis, der ihn als

reiche, volle, in ihrer geschlossenen Ruhe und
Ueberlegenheit alemannische Persönlichkeit schildert.

Wie ein Irrtum des Schicksals will es scheinen, dass

William Muller 1918 an der Grippe starb. Denn er hinter-
liess ein künstlerisches Werk von vielversprechendem

Talent, das wir unerschöpft, unvollendet in Trauer
bewundern. Mit Hodlers Formen- und Liniensprache setzt

sich der junge Maler auseinander (welcher Künstler seiner

Generation hat es nicht getan?), ringt sich aber durch

zu persönlichem Ausdruck. Die letzten Kompositionen
wirken stark im Volumen, geschlossen im Bildaufbau,
einfach und doch tonig in der Farbe, herb und weich

zugleich. Wir haben vor wenig Monaten im Zürcher

Kunsthaus neben sehr gekonnten und doch letzten Endes

künstlerisch belanglosen Bildern anderer Maler die

ernsten Schöpfungen Mullers gesehen, wesentliche Werke

grossen und harmonischen Stils. Wandbilder wollte der

Künstler schaffen, aber er starb «moins heureux que

Raphael, avant d'avoir trouve ses Stances». D. W.

Groupe scolaire de Villejuif
Das Projekt dieser umfangreichen Schulengruppe von

Architekt Andre Lurgat im Parisar Vorort Villejuif, das

im «Werk» 1932, Seite 312 und 313 gezeigt wurde, ist
inzwischen ausgeführt worden. Eine Sonderpublikation
darüber ist erschienen im Verlag der «Architecteure d'aujourd'hui»,

5, rue Bartholdi, Boulogne (Seine). Preis Fr. 15.—.

Wir hoffen darauf zurückkommen zu können.
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